
 
D e r  B ü r g e r m e i s t e r  
Fachbereich 2 - Jugend, Familie und Soziales 
 

Vorlage Nr. 412/15 

 

 

Betreff: 
 

Erweiterte Darstellung der Kindergartenbedarfsplanung für den 
Ü3-Bereich 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 

Jugendhilfeausschuss 19.11.2015 Berichterstattung 

durch: 

Frau Karasch 

Herrn Gausmann 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffenes Leitprojekt/Betroffenes Produkt 

Leitprojekt 1.1 Bildung 

Produkt 2102 Tageseinrichtungen für Kinder 

 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 

 einmalig  jährlich  einmalig + jährlich 
 

 

Ergebnisplan   Investitionsplan 
 

Erträge        € Einzahlungen       € 

Aufwendungen   Auszahlungen 4.100,00 € 

Verminderung Eigenkapital       € Eigenanteil 4.100,00 € 
 
 

Finanzierung gesichert 
, 

 Ja  Nein 

durch 

 Haushaltsmittel bei Produkt / Projekt 2102 (4.100,00 € vorhanden) 

 sonstiges (siehe Begründung)  
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Vorlage Nr. 412/15 
 

Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
 
1) Der Jugendhilfeausschuss nimmt den in der Anlage beigefügten Zwischenbe-

richt zur Kindergartenbedarfsplanung zur Kenntnis. 

 

2) Der Jugendhilfeausschuss beschließt, die 4. Gruppe in der Kita Mobile des TV 

Jahn Rheine zu entfristen und dem TV Jahn Rheine einen Zuschuss in Höhe 

von 4.100,00 Euro zu gewähren. 

 

3) Der Jugendhilfeausschuss bittet die kath. Kirchengemeinde St. Antonius zu 

Padua die drei mobilen Raumsysteme an den Kitas St. Antonius, St. Bonifati-

us und St. Ludgerus über das Kita-Jahr 2016/17 hinaus zu betreiben.  

 
4) Der Jugendhilfeausschuss beauftragt die Verwaltung, die im Zwischenbericht 

dargestellten Optionen auf ihre Umsetzung zu überprüfen und möglichst um-

zusetzen. Die dazu notwendigen Einzelbeschlüsse sind entsprechend vorzu-

bereiten. 

 

 
Begründung: 

 
Am 11.06.2015 ist die Verwaltung beauftragt worden, zu den Haushaltsplanbera-
tungen 2016 eine erweiterte Darstellung der Kindergartenbedarfsplanung unter 

Berücksichtigung folgender Punkte  
• ohne mobile Raumsysteme 

• ohne Überbelegungen 
• ohne nicht dauerhaft genehmigte Gruppen 
• geplante neue Einrichtungen 

vorzulegen. 
 

Angesichts der Komplexität werden die Planungsbezirke (Südraum, links und 
rechts der Ems) im anliegenden Zwischenbericht in einer Reihenfolge mit stei-
gendem Handlungsbedarf erläutert. 

 
Die Darstellungen betreffen nur den Bereich der Ü3-Kinder (3 Jahre bis Einschu-

lung), da hier zwingend der Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz in einer 
Kita zu erfüllen ist. 
 

Bei diesem Zwischenbericht wurden die gleichen Einwohnerzahlen zugrunde ge-
legt, die auch Grundlage der Kindergartenbedarfsplanung vom Juni 2015 sind. 

Nur so lässt sich die heutige erweiterte Darstellung als Ergänzung des „Grund-
werkes“ vom Juni lesen. 
 

Bei der für 2016 anstehenden Kindergartenbedarfsplanung 2017 - 2021, die sei-
tens der Verwaltung im Juni 2016 vorgelegt werden wird, werden dann die aktu-
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ellen Einwohnerdaten mit Stichtag 31.12.2015 herangezogen.  
 

Aber auch aus den heutigen Werten ist schon Handlungsbedarf erkennbar, der 
sich in den Beschlussvorschlägen wiederfindet.  
 

Auf die detaillierten Informationen in dem beiliegenden Zwischenbericht wird 
verwiesen.  

 
Die neuen Kitas, Josefschule Mesum, (Südraum), Thieberg, (links der Ems) und  
Deisterweg, (rechts der Ems) sind im Ergänzungsbericht jeweils berücksichtigt 

worden. 
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